
Kontakt:
SERVICEAGENTUR 
„GANZTÄGIG LERNEN“
Mecklenburg-Vorpommern
c/o RAA M-V e.V.
Am Melzer See 1
17192 Waren (Müritz)
 
AnsprechpartnerInnen: 
Oliver Lück
Dr. Margit Maronde-Heyl
Maria Parttimaa-Zabel

Telefon: (0 39 91) 66 96 24
Fax:  (0 39 91) 66 96 11
E-Mail:   oliver.lueck@raa-mv.de
 margit.maronde-heyl@raa-mv.de
 maria.zabel@raa-mv.de 
Internet: www.mv.ganztaegig-lernen.de

MINISTERIUM FÜR BILDUNG, 
WISSENSCAHFT UND KULTUR 
Mecklenburg-Vorpommern

Ansprechpartner:
Birgit Bomhauer-Beins
Tel. (0385) 385 588 7216
E-Mail: 
b.bomhauer-beins@bm.mv-regierung.de

Thematisches Forum

Qualität im Alltag

Dienstag 13.10.2009
09.30 - 16.00 Uhr
 
Fachhochschule für öffentliche 
Verwaltung und Rechtspflege
Goldberger Straße 12
18273 Güstrow
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PÄDAGOGISCHES 
KONZEPT

HERZSTÜCK DER GANZTAGSSCHULE



ZIELGRUPPE: 

• Schulleitungen

• GanztagskoordinatorInnen

• Beauftragte für Qualität

• KooperationsmanagerInnen 

der Ganztagsschulen

• SchulsozialarbeiterInnen

• ElternvertreterInnen

• SchülervertreterInnen

• Schul- und Unterrichts-

beraterInnen, Fortbildungs-

koordinatorInnen

REFERENTINNEN:

Ilse Kamski, Dipl.-Päd.,  
Werkstatt „Entwicklung 

und Organisation von 

Ganztagsschulen“ des 

Programms „Ideen für mehr! 

Ganztägig lernen“, Institut für 

Schulentwicklungsforschung, 

Technische Universität Dortmund

Martina Besenhard, 
Didaktische Leiterin der IGS 

„Bertolt Brecht“

Vertreter des Ministeriums 

für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur M-V

ZIELE:

• Aktuelle Informationen zum 

neuen Schulgesetz und dessen 

Bedeutung für die Ganztags-

schulentwicklung zu bekommen 

• Den Weg zur vollgebundenen 

Ganztagsschule anhand eines 

Praxisbeispiels zu erleben 

• Die ersten Schritte von der 

offenen/teilgebundenen 

Ganztagsschule zur gebun-

denen Ganztagsschule mit der  

Konzept entwicklung zu zeigen

INHALTE: 

• Neues Schulgesetz Mecklen-

burg-Vorpommern

• Vollgebundene  Ganztagsschule

• Pädagogisches Konzept und 

Schulprogramm

• Subkonzepte, wie Personal- und 

Fortbildungskonzept, Koope-

rationskonzept, Raumkonzept, 

Ernährungskonzept, Zeitstruk-

turmodell, Lern- und Förder-

konzept, Schulaufgaben- bzw. 

Hausaufgabenkonzept, Pausen-

konzept,  Partizipationskonzept

KONZEPT
PÄDAGOGISCHES HERZSTÜCK

PROGRAMM 13.10.2009:

 ab 9:00 Ankommen

 9.30   Eröffnung

 10.00  Arbeitsphase 1

 12.30  Mittagessen

 13.30  Arbeitsphase 2

 14.30   Kaffeepause

 14.45  Arbeitsphase 3

 15.50-16.00 Schlussrunde

DER GANZTAGSSCHULE

• Informationen über Zusammen-

hänge zwischen Leitbild, Schul-

profil, pädagogischem Konzept 

und Schulprogramm zu 

bekommen

• Wissen zur Aktualisierung des 

pädagogischen Konzepts einer 

Ganztagsschule zu erhalten

• Informationen zu Teilkonzepten 

des pädagogischen Konzepts, 

deren Inhalte  und Priorisierung 

zu bekommen


